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Auf die Anfrage Nr. 1098~ welche die Abgeordneten Grabher-Meyer 

und Genossen am 23. März 1981, betreffend Schaffung zusätzlichen Kasernen­

raumes in Vorarlberg, an mich gerichtet haben. beehre ich mich folgendes 

mitzuteilen: 

Zu 1 ): 

Dem Bundesministerium für Bauten und Technik wurde bekannt, daß 

der Ankauf des Motels GAL1NA bei Nenzing zwischen dem Herrn Bundesminister 

für Landesverteidigung und dem Herrn Bundesminister für Finanzen am 

31. März 1981 beschlossen worden sein soll. 

Eine diesbezügliche Note des Bundesministeriums für Finanzen ist 

dem ho. Bundesministerium jedoch bis 2. April 1981 noch nicht zugegangen. 

Zu 2): 

Das Bundesministerium für Bauten und Technik ist bemüht, die 

Voraussetzungen für einen Kauf der Liegenschaft GALINA in nächster Zeit 

zu schaffen. Die Abwicklung des Erwerbes sowie die Vornahme der erforder­

lichen Instandsetzungsarbeiten ist an die Bereitstellung zusätzlicher Kredit­

mittel gebunden. 
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Zu 3): 

Auf Grund der Grundrißkonzeption des Objektes als Motel können 

nur ca. 100 Mann. oder ca. 180 Mann - allerdings unter Verzicht auf 

jedwede Lagerräume - untergebracht werden. Die Adaptierungskosten 

würden sich im ersten Fall auf rd. 8. 7 Mio. S. im zweiten Fall auf rd. 

11.0 Mio. S belaufen. 

Zu 4): 

Unter der Annahme der Unterbringung von 100 Mann stehen ca. 

700 m2 Lagerfläche zur Verfügung. Auf dem kleinen Grundstück (ca.ll.800 m2) 

bestehen kaum Erweiterungsmöglichkeiten. Eine Entlastung der Rhomberg­

Kaserne ist daher nur in geringem Umfang zu erwarten. 

Zu 5): 

Der Raumbedarf des Bundesheeres in Vorarlberg kann nach Ansicht 

des Bundesministeriums für Bauten und Technik durch diese Maßnahme auf 

Dauer nicht gedeckt werden. 
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